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Calw er Wochenblatt.
Amts - und JnteMgerrzbLatt für Len Bezirk . .

Rro. 75. Mittivoch 24 . Sept. 1850.

Amtlich Verordnungen und
B ekau mmach ungen.

Calw.
(W -mbergri Hosveipachkiing ) .

0ü gl ein . Besuch gemach ! worden,
die au > b^m hinin » Wimberger Hvsi
befindlichen Gebäude mit 4 Mrg .!

Am

Revier Liebenzell.
tHolzPerkauf ) .

Piil . 1ä Rih . Hausaker , 5 Mrg
I ' /r Bul . 27 Rih . Wiese » , 3 Mrg.
Gnlein beim Haas nnv 1 Vnl . le5 Rt.

Revier Stammheim.
(Wa ld sa  a m e » - Ve rl  e i hu ng ).

Freitag den 26 Sept.
Margens 9 Ubr

Airg .iwird in der Dienstwohnung des Untcr-

cniieuiiel liegend,Freitag den 26 . d . Mts.
anS dem SlaatSwald Badwald , und Pacht zu vergaben

ähummelberg : ltÄeoign 1d57 bis

in eiinm Gesammk-
aus 9 Jahie von
1866 . Der ange-

2 tannene 'tlusschußklvze,
7 Klsi kannene Scheiter,
1 Kls . dto . Prügel,
63 .glf pio . Rinde und
267 "Stuck dto . Wellen.

Znsammentniisl Morgens 9

boiene Paauscbilliiig beträgt 23L fl.
ijayiiich.
l tLine wiederholte Ausstrcichsverhand-
klung hübet pait am

Mvniag den 29 . Sept.
Raammags 1 Uhr

zeichneten der Weißtcinnensaamen in
den Staatswaldungen gegen Natural - ^
Lieferung verpachtet.

Den 23 . Sept . 1856.
K . Revierförstcrei.

Wild.

Srlaq Padwald beim Pflanzkamp;
ans dein Staaiswald Badwald,

Hummelberg , Mo »akamerbe >g und
Steinberg:

aus hiesigem Rcuhhanö . Sie Liebha¬
ber weiden emgeladen . Jeder , wel¬
cher geigeit , Heu elueir sollten Burgen
»lllznbrlNgeil , welcher als Selbstschulb

tannen Lang-18L Stück
Klozbolz,

3 eichene Klvze,
1 KIf . buchene Scheiter,
2 Klf . dto Piügcl und
1t Klf tannene und

Reinpiiiqel
Zlisammenkunst am gleiche» Tag

und ln» ballet.
Den 22 . Sept . 1856

Gcmeinderalh.

buchene

Außcramtllche Gegenstände

Calw.
tHagssins ) .

Ich biete hieisiit isiein mittleres und
oberes Logis / getrennt oder zusammen,
aus künftig Martini oder später, , zur
Brrwiclhung . au . ., ,

Ludwig Stroh . .

Weil  die Stadl.
(Bauatlvibe ).

Dienstag den 50 . d. Mts.
Bolnuncigs 10 Uhr

Nachmittags 3 Uhr im untern Schlag kommen ans hiesigem Rathhaus weite-
tm Staatswald Badwalb . le Bauaibellen (.zu dem Itädlischcn

Neuenbürg , den 18 . Sept 1856 . Oclonomiegtbände in Püttlingen ) in
K . Forstamt . Abilic,ch:

AB . Krauch,  Äff . r,) Zimuicrarbcit Anschlag 695fl.
>6 kr

h ) Pflasterung dto . 150 fl.
Calw.  wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

Das Leimcngraben am Weg und cinge ade » werben , daß sich Auswär
den Gütern des Hinteren Calwer Ho - tigc über ihr Prädikat und Vermögen
seS ist bei. einer Strafe von 3 fl. vcr - nni gcmeiiiderälhlich beglaubigten Zeug
boten mssen auszuweisen haben.

Den 22 . Sept . 1856.
Stadtschuldbcißenamt.

S 4' u l d t.

Den 22 . Sept . 1856.
Stadtpflege

Lutz.

Amerika
Gelder von und nach Ame¬

rika besorgt billigst
Fcibinand Georgii.

Gclv auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

200 fl . Pfleggeld bei Jakob Braun in
OberkoÜwangen.

Calw.
Einen neck neuen Kastenofen sammt

eisernem Aufsaz bat zu verkaufen
Christian Weiß,

Hafner.

i Rtviniue.
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Calw.

Für Auswanderer nach Amerika.

Die regelmäßigen Post - und Dampfchiffs-
Linien der Herren

Darbe k Morisse in Havre
Pokranz L Eie . in Wremen

E . L W . Strecker in Antwerpen
Sabel L Cortis in Kverpool

nach New Bork , New Orleans , Texas , Australien und Brasilien
durchaus mit Schiffen 1. Klasse sezen mich in Stand , jede Woche Passagiere auf die
sicherste und billigste Weise zu befördern.

Zu jeder näheren Auskunft gerne bereit empfehle ich mich zum Abschluß von Akkorden besten-

Ferdinand Georgii.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
geubrezcln zu haben bei

> Beck Bücheler.

Calw.
Neue holländische Häringe ä 6 kr.

per Stück bei
Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.

Kübler- Gesuch.
Zwei solide tüchtige Kübler finden

in einer Fabiik in Eßlingen neben gu¬
ter Bezahlung dauernde Beschäftigung
durch

Friedrich Grüner.

Calw.

Datenwesen.
Unterzeichneter macht hiemit bekannt

daß er künftig jede » Mittwoch Abend
von hier als Bore nach Stuttgart ad-
fährt und die ihm übergebenen Fracht¬
güter - wie Kommissionen u . f. w . aufs
Pünktlichste besorgt.

Georg Essig.

Calw.
Jagdpulver , Schrote , Pfosten und

Zündhütchen empfiehlt
Adolph Stroh

neben dem Rößle.

Calw.
Ich habe ein Logis bestehend in

Stube , Stubenkammer und Küche auf
Martini zu vermielben.

Adolph Stroh
neben dem Rößle

Calw.
Wittwe Burkhardt  in der Vor¬

stadt hat ihr unteres Logis sogleich
oder bis Martini zu vermiethen.

» Calw.
Best kochenden Reis baS Pfund

8 ^ 7, 8 , 9 und 12 kr. empfiehlt
Adolph Stroh

neben dem Rößle.

zu

H i r s a n.
(Lehrlinggesuck ) .

Cin kräftiger junger Knabe der das
Schuhmacher - Handwerk zu erlernen
wünscht , wird gesucht , zu erfragen bei

Schuhmacher  Spathelf.

Ä- S A- ^ ^ ^ -sjc ^

Z a v « l st e i n.
(Einladung ) .

Auf nächstkommenden Sonn - A
tag , den 28 . d. M . laden wir ^
unsere Freunde und Bekannte Hc
auf diesem Wege in das Gast-
hauS zum Lamm dahier zu ei« ^
nem Glas Wein höflich ein.

Wilhelm Decker,
Schulmeister.

Wilhelmine Bock,
aus Calw.

Sckömberg.
(Danksagung ) .

Für die Abgebrannten in JgelSloch
hat Unterzeichnete Stelle von

Monakam 8 fl. 16 kr.
Altburg 13 fl.

erhalten.
Gott vergelte reichlich den edler»

Gebern!
Den 23 . Sept . 1856.

Pfarramt:
Schall.



Braut und Gattin.

(Fortsezung ) .

Um die bezeichnet« Stunde cischien
Baryon . Die Nacht war völlig ange¬
brochen , als beide Männer das Hotel
verließen , schwär,e Gewitterwolken vcr^
dunkelten den Horizont Albrecht war
vorsichtig gewesen , er hatte sich mit einem
Dolche bewaffnet und fiinem Diener den
Befehl ertheilt , so zu folge », daß er ihn
stets im Auge habe . Barcho » führte
seinen Begleiter durch das Thor aus
der Stadt . Dann schlug er einen Weg
ei», der sich eine Zeit lang zwischen ho¬
hen Hecken hinzog . Plözlich zeigte sich
an einem Teiche ein stattliches Gebäude.
Die zuckenden Blize spiegelten sich in
der ruhigen Wasserfläche ab.

„Hier wohnt der Portugiese !" flii
stertc Barchon . „Was gedenken Sie
uun zu thun ? "

„Ich will die Dame sprechen , und
soll eö in seiner Gegenwart gesche¬
hen !"

„Gut , so folgen Sie mir !"
Man trat zu dem Hanse , in dessen

erstem Stocke einige Fenster erleuchtet
waren Barcho » zog einen Schlüssel
hervor »nd öffnete die Tknr . Der auf¬
geregte Albrecht bemerkte diesen Umstand
nicht, er folgte schweigend seinem Führer
über die Hausflur und stieg die Tr . ppe
zu dem Korridor b>S eiste » Stockes hin¬
an , der durch eine Lampe matt erhellt
wurde.

„Wo ist mein Diener ? " fragte der
Baron , de» in diesem Augenblicke das
eiste Mißtrauen beschlich.

„Ich werde dafür sorge », daß er in
Abrer Nähe bl. ibi !" flüsterte Barcho»
zurück. „ Uebrigens snrchre» Sie nichts,
unin Herr ; der Po,kuglest , ei» schwa¬
cher Greis , liegt nm diese Zeit schon im
B >tte . Hier in das Zimmer der jungen
Dame Sie werde » sie ohne Zweifel
alle !» finden "

„Kenn , n Sie ihren Namen ? " fragte
der Baron , um sich , u vergewissern , dah¬
er fick' nicht geirrt habe.

„Ich Hörle sie Amalie nennen ."
„Gut , clwarten Sie meine Rück

kehr !"
Albrecht öffnete die Thür und trat in

ein dunkles Vorzimmer . Ein Heller Bliz

erleuchtete den Raum , und gleich karaut
Inh gch der erste Donner vernehmen
Dann wiid eine Thur geöffnet und eine
Dame in eure » weißen Nachimaniei
erschien.

„Be !lv ! Betty !" rief sie leise
Alouchi erkannte die liebliche Stimme

ümaiie 's ; seiner nichr mehr mächtig , nai
ei tyl lafai entgegen . Mil einem unter
druckten Schlei stog sic e,schieckt m bas
Znnm . r zuiuck.

„Ich bln es , Amalie , Ihr Freund,
Ihr glühender Verehtei !" nes er leise,
lndem er ihr folgte.

„Sie , mein Herr , Cie ? " fragte sie
Mil bebender Stimme.

„Konnten Sie zwelfeln , baß ich Ihnen
folge » wulve ? Amalie , es gieb « kein
HmdelNiß , das mich von Ihnen nennen
tann , ausgenommen Ihi eigener Wil¬
le!" fugte er hinzu , indem er ihre zarte
Hand eigriff und sie an seine Lippen
ViUeett.

Iezl schien sich das reizende Mädchen
seiner Nachtioilelle zu ellnnern . Sie
tieuzle die vollen runden Arme , die nur
halb von feinen Spi e» bedeckt waren,
aus dem erieglelz Bust », bet wie Schnee
durch den dünnen glvr des Mantels
fchlinmeile . Die aufgeioUten Locken
dilveien einen Kranz nm das liebliche
Köpfchen . Wie wunbelbar schön war
das vor Scham und Beiwiriung euö-
tyenve Mädchen ! Amalte wagte kaum
die Blicke empoizufchlage ».

»Ich >ah « le Liefe» Morgen bei der
Fontaine !" stammelic sie. „ Mein Gott,
„ne sivy vni la , bap es keine Täuschung
wa >! Und dennoch mupic ich daran
glauben ."

„Amalie , dann sezc» Sie wenig Ver-
lianen ln mia !" fagle Atbiechl im Tone
fausten Bo,wuifS . „ Nach unsre , leche»
Utileiiebung in Lpaa i>auv ich Zhie
hennliche und fchiieue Avleise fnr un¬
möglich gehalten ."

-Lw waif einen seeleiivoUen Blick auf
den Baio -i.

„gur uilinöglich ? " fragte sie weich.
„Over sollte iw anmapenv genug ge-

wrfell sein , cm Gluck volauszufezen,
deffen ein Anderer würdiger gewe¬
sen ?"

Sie trat rasch zn ihrer Toilette und
holte eine » Brief hervor.

„Lesen Sic !"
Der Baron laS:

„Angebetete Amalie!
Tie Vorsehung Kat cs gewollt , daß

.ch ein Duell z» bestehe » hatte . 4 ein
Gegner ist zugleich Ihr gefährlichster
Feind , den » er entbrennt in lasterhafter
Begierde zu Ihnen und sucht Sie mit
alle» Künste» der Hölle zu umstricken.
Nock lebt sei» ihm angetrantes Weib-
unb schon richtet er die lüsternen Blicke
nach Ihne » , die er durch Schmeickel«
wolle und Lügen zu berücken hofft —
die heilige Jungfrau , unsere Sckuzpa-
lronin , hat Sie vor Ihrem listigen
Feinde sicher gestellt , denn der Baron
von Beck athmet nicht mehr , er ist in
dem Zweikampfe gefallen , zu dem er
mich gewaltsam gezwungen . Vereini¬
ge» wir nns diesen Abend zu einer Wall¬
fahrt nach dem Gnadenbilde , um ge¬
meinschaftlich unser Dankgebet abzustat-
te». Nehme » Sie die Versicherung
treuester zsrgcbkiiheit von

AlphonS von Funcal ."
„Was ist das ? Was ist das ? fragte

der überraschte Albrecht.
„Diesen Brief, " flüsterte Amalie,

„eihielt ich Mittags zwölf Ukr — um
«in Uhr reiste ich ab, " fugte sie bewegt
hinzu , „da mich nichts mehr an Epaa
fesselte , als eine traurige Eiinnerung.
Wen » ich jezk meine Freude über Ihr
Wicdcisehen ansspreche , so habe ich kei¬
nen ander » Ginnb , als daß Sie dem
Leven und — Ihrer Gattin erhalten
find ."

„Amalie !"
„Auf eine » Besuch , Herr Baron,

habe ich nicht gereanek !"
Eie nahm mit einer Verbeugung den

Brief aus seiner e,starrte » Hand , und
velbarg ihn wieder in dem Kasten der
Toilette.

„Himmel , welche gedeimnißvolle
Macht veifolgr mich !" sagte Albrecht,
der von seinem Erstaunen kaum zurück¬
kommen konnte . „ Das Duell hat wirk¬
lich nattgcsundcn , ich konnte ihm nickt
ausweicken , da meine Ehre verlezt war
und vielleicht auch meiner Sicherheit Ge-
fabr diohte ; aber nicht ick ward ver¬
wundet , wildern mein Gegner , der viel¬
leicht in diesem Augenblicke nickt mehr
athmet ."

„Herr von Funcal verwundet ?"
fragte Amalie mit einem schmerzlichen
Lächeln . „ Wann fand daS Duell
statt ?"
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„Kurz vor Mittag .»
„Jener Brief ist von seiner eigenen

Hanv geschrieben , die ick genau kenne -
wie ist es möglich , daß er ihn gleich
nach dem Kampfe verfasse » und adseu-
den konnte ? Da Sie an seinem Leben
zweifeln , muß er schwer verwunde!
sei» — — »

Der Baron begriff , daß Amalie »ich!
anders uilheilen konnte

Das ist allerdings seltsam !" murmelte
er verwirrt . „Id begreife nicht , wie
das möglich ist — aber , Amalie , wie
der Blies die Luge von meinem Tode
enthält , die ich durch meine uiiveilezte
Person konstatirc , so sind auch die übri¬
gen Angaben falsch."

„Sie wäre » nicht verheirathet ? "
fragte Amalie mit einem Hellen, glänzen¬
den Blicke.

„Ich wa , es ! Eine unbesonnene Ju-
gcndschwärnierei ließ mich den Schritt
ohne Bormisse » meines Vaie >ö th »n
Aber Katharina ist längst tobt , und

llassen Sie uns vereint forschen ! Jener
Fuiical hält uns mit unsichtbare » Ban¬
den umschlungen — begreife im doch
s-lbst nicht, wie er die Ereignisse meines
Lebens erfahren . Aber bas ist mir klar,
daß er mich als seinen bevolzugten Ne¬
benbuhler betrachtet und kein Mittel
scheut, mich ans dem Wege zu räumen.
Amalie , iw . liebe Sie heiß und innig -
können Lte sich mir anveitränen , können
Sie sich der Sphäre «»Mieten , bet Sie
bisher angehöilen , so we >d>n Sie nicht
mehr allein siebe», Sie weide » bald den
Namen einer geachteten Familie Hage »,
denn ich schwöie Ihnen , baß ich g,.eu
meines Willens und meines Herzens
bin . O , glanben Sie mir , icki stehe
nickt mehr in dem Alter , wo ma » leicht¬
sinnig verspricht und handelt - sezt erst
habe ick die wahre Liebe kennen geienu
— Amalie , entscheid n Sie über das
Gluck meines Lebens !"

Er sank zu ihren Füßen nieder und
sah mit flehenden Blicken , die klar die

nicht mehr mächtig ; wie berauscht küßte
er die fein geschweiften Lippen und drück¬
te den wunderbar schönen Körper fester
an sich. Er schwelgte in den Wonnen,
die er in der zärtlichen Berührung dieses
Engels fand . In dem Augenblicke , als
er sie in dem Sofa niederließ schloß sie
die Auge » auf . Benvirrl und beschämt
niizvg sie ihm ihre Hände . . Da ließ sich
Geiäusch in dem angrenzeubeu Zimmer
vernehmen.

„Großer Gott !" flüsteite Amalie,
indem sie sich mit Anstrengung eihvb.
,/ch. as hatte ick niwt bedach, !»

„Wer besinvet sich dort ? " fragte Al-
brechi, in dein eine gräßliche Eifersucht
erwachte.

(Forlseznug folgt ) .

ihr
jenes Billet von ihr , das Sie ken- iTiefe senur Leidenschaft verricthcn , zu
nen — "

„Das ,' ch
fragte Amalie

empor . Amalie ließ ibm ihre Hand
kenne , Herr Baron ? " die er mit Innigkeit au sein Herz drückte,
verwundert „ Lie cr- !Sie sichen sich einen Augenblick in dem

lauben mir die Veisichein g , daß der Triumphe zu gefallen , den Baion zu
Brief des Her, » von Funcal mir die ihren Fuße » zu sehen . Plözlick , wie
erste Andeutung gab — hätte ick ahne » von einer Erinnerung ergriffen , zuckle sie
können, " fugte sie mit beleidigtem Slolzszusammen . Zugleich fiagie sie
hinzu , „das Sie bereits durch heiliges „Was soll ick glauben ? Herr von
Bande gefejs . lt seil » , ick winde Ihre Fnneal liegt verwundet in Spaa , wah
zärtliche Annäheich.ng mit Verachtung zu- rend lein Blies mir Jhien Tob beuch
nickgewiesen haben !" tek -— ? "

Bei den lezten Worten zitterte ibre ^ „ Glauben Sie , was Sie sehen,
Stimme , und das seine Roth ihrer zar - Amalle !"
den Wangen verwand , lie sich in Purpur . ! „
Albie .1l hatte k inen Gn »id , an der lick.
Wahrheit dieser Einnistung zu zweifeln

i „ Jeii . S Bill - t, " stam,mite er ver¬
wirrt , „ befand sich' in dem Tascheubu
-che, das Sic mir als Andenkrir ver¬
ehrten "

„Unmöglich , mein Herr !"
- „ B -rzeih nig , mein Fränl . in, wenn ick

behärn ! Aber ick winde es nicht gesun¬
den haben , wenn es mir Heu von Fun¬
cal »itt bezeichnet hätte "

„z> ,r Baron , welchen Plan verfol¬
gen Sie mit mir ? Soll ick an rinc
Mhst 'sikation gld „ bc»? Mein Tascheu-
drrch >st in den Hände » Fuucai ' s
gewest » — »

„Und dennock fand ich unter dem
schwarzen Blatte das Papier . Amalie,

tehen Sic aus !" bat sie äugst

mein Unheil aus ' "„Sprechen Sie
„Mein Herr !"
„Haben Sie Beipflichtungen — Ihr

Gaue wirb sie als ein Mann von Ehre
lösen !"

Ei » Bliz zischte, » nd ein furchtbare,
Domieischlag cischütlelte bas Haus,
daß die Fenster laut eiklirrten . Der
Kiiicende Lihob sich. Da folgte ei»
zweiter , nock stärkerer Ecking . Die er¬
schreckte Amalie schwankte — er um¬
fing die Sinkende mit seinen Armen.
Geschlossenen Auges lag Las reizende
Wesen an seiner Blust . Ihr zartes
Wesen Halle plözlick eine Lilieiibläffe
überzogen , und ihre Pulse schienen still
zu stehen . Albrecht war seiner SmnerReLigirt verlegt und gedruckt von RIvintuS.

Vermischtes.

Wer rock scbwarzb -soiidershausistcke
Ein und Funsihalerscheine in der Kaffe
Hai , muß sie längstens bis 3t . Dez.
gegui Zehnthalersg eine umgelaiischt ha¬
ben , da sie anßeideui ihre Gültigkeit
verlieren.

Lehrer Gaier von Betzuiweiler O .-A.
Rüblingen , d«r dststs Jahr Körner von
sogenanntem M u m >e n w aizen  steckte,
erhielt unter Linderem von einem solchen
Korn 2i2tt,säöne vollkommene Körner.
Das Mehl diese, Winieesin .pt soll weiß
nnv dee daraus beteuere Speist unge¬
mein nabihast und schmackhaft sein.
Mnmnnwaizeii heißt brkannili .p derje¬
nige , der benn Ausgraben egyptischer
Mumien gesunken »nd nach Euiopa ge¬
blacht und gezogen winde . Meikwnr-
bigeiwcise bgben diese Körner tiozbem,
daß sie Jahrtausende >>» Grabe gele¬
gen , ihie Keimkiasl nicht verloren.

Samstag Abend 7 Ubr hg ) in P -msr.
die Bcuiiählnng d-s Gioßherzogö Fried-
rich von Baben mit der Prinzessin Luise
von Preußen stallgefunde », und in dem¬
selben Augenblick wo in Berlin die Ka¬
nonen donneiten , brachte der Telegraph
die Kunde davon nach Karlsruhe , wo
gleichfalls die Kanonen zu donnern und
die Glocken zu läuten begannen.
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